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Multilaterale Vereinbarung RID 1/2015 gemaR Abschnitt 1.5.1 RID
tber die Beforderung bestimmter Abfalle, die gefahrliche Guter enthalten

Einleitung

Diese Vereinbarung gilt nur im Zusammenhang mit der Sammlung und Beférderung von
Abfallen im Rahmen der jeweiligen abfallwirtschaftsrechtlichen Vorgaben.

Abweichend von den Bestimmungen des RID dirfen jene Abfélle, die gefahrliche Guter sind
oder enthalten, unter den Bedingungen der nachstehenden Abschnitte 2 bis 7 beférdert werden.
Diese Bestimmung gilt nicht fiir den Transport von Abféllen der Klassen 1, 6.2 und 7.

Klassifizierung

Vereinfachte Zuordnung

Die Einstufung gemaR 2.1.3.5.5 RID darf auch angewendet werden auf

a) UN 1950 Abfall-Druckgaspackungen und

b) die Zuordnung als flissiger Stoff, wenn das Auftreten einer fllissigen Phase nicht
ausgeschlossen werden kann.

Fehlwtirfe

Sind Abfalle gemal RID auszustufen oder einer UN-Nummer zuzuordnen, so konnen

Fehlwirfe, durch die anders zu klassifizierender Abfall beigemengt ist, der keine gefahrlichen

Reaktionen erwarten lasst und der keinen wesentlichen Einfluss auf die Gefahr der

Gesamtmenge hat, unbericksichtigt bleiben.

Medikamente

Die Sondervorschrift 601des Kapitels 3.3 RID ist auch dann anwendbar, wenn die Abfalle der

Medikamente nicht mehr in Handels- oder Haushaltspackungen abgepackt sind.

Verpackung

Es sind die gemal Kapitel 3.2 Tabelle A fir die betreffende UN-Nummer vorgesehenen

Verpackungen zu verwenden.

Fir folgende Abfalle dirfen nicht gepriifte Verpackungen oder geprifte Verpackungen, deren

zuldssige Verwendungsdauer tUberschritten ist, verwendet werden:

a) Gefahrliche Abfalle der Verpackungsgruppe I

b) Gefahrliche Abfalle der Verpackungsgruppe Il, die den in der Tabelle im Anhang mit UN-
Nummer und Beschreibung festgelegten Abfallen entsprechen.

Die Verpackungen dirfen Verbeulungen oder Eindellungen aufweisen. lhr Zustand und Inhalt

sowie die Beforderungsumstande dirfen die Einhaltung der Schutzziele der allgemeinen

Verpackungsbestimmungen des Abschnittes 4.1.1 RID nicht gefahrden.

Abweichend von Sondervorschrift 663 dirfen UN 3509 Altverpackungen, leer, ungereinigt,

Rickstande enthalten, die nach ordnungsgemafer Entleerung in der Verpackung zuriickbleiben

und nur mit erheblichem Aufwand entfernt werden kénnen.

Beforderung in loser Schiittung

Fir die Beforderung in loser Schiittung gelten folgende Ausnahmen:

UN 1950 Abfall-Druckgaspackungen, mit Ausnahme von undichten oder stark verformten,
dirfen in gedeckten Wagen oder Wagen mit Decken, in geschlossenen Containern oder in
bedeckten GroRcontainern in loser Schiittung befordert werden.

Sie missen nicht gegen unbeabsichtigtes Entleeren geschiitzt sein, vorausgesetzt, es werden
MaRnahmen getroffen, um einen geféhrlichen Druckaufbau und die Bildung einer gefahrlichen
Atmosphare zu verhindern.

Durch bauliche oder sonstige Mafinahmen (wie Verwendung von absorbierendem Material oder
dichter Wannen) muss sichergestellt werden, dass bei der Beforderung keine flissigen Stoffe
aus den Laderdumen der Wagen oder Container austreten.
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Die Laderdume der Wagen oder Container, einschliefllich ihrer Ausristung, sind vor der
Befillung zu untersuchen. Wagen oder Container mit beschadigten Laderaumen dirfen nicht
beflillt werden. Die Laderdaume der Wagen oder Container dirfen nicht tUber die Hohe der
Wande hinaus beftllt werden.

UN 3509 Altverpackungen, ungereinigt leer dirfen unter sonst gleichen Bedingungen gemaf
Code BK1 oder VC1 anstelle von BK2 oder VC2 beférdert werden. Das Kennzeichen fur
umweltgefahrdende Stoffe ist in keinem Fall erforderlich.

Kennzeichnung der Versandstiicke

Es gelten die in Kapitel 5.2 RID fir Versandstlicke vorgesehenen Kennzeichnungsvorschriften
mit folgenden Abweichungen:

Die Gefahrzettel durfen in der gemaR 5.2.2.1.6 RID letzter Satz vorgesehenen Weise auch in
solchen Féllen angebracht werden, in denen die Voraussetzungen gemaf der genannten
Bestimmung nicht vorliegen.

Das Kennzeichen fur umweltgefahrdende Stoffe ist nicht erforderlich.

Angaben im Beférderungspapier

Es gelten die in Abschnitt 5.4.1 RID vorgesehenen Angaben im Beférderungspapier mit
folgenden Ausnahmen:

Die gemaR 5.4.1.1.1 lit. f RID anzugebende Menge kann auch geschétzt sein.

Fir ungereinigte leere UmschlieBungsmittel gemal 5.4.1.1.6 RID darf anstelle von Angaben
gemal 5.4.1.1.1. lit. e RID eine zur Unterscheidung ausreichende allgemeine Beschreibung der
betreffenden Ladung oder des betreffenden Teiles der Ladung gefahrlicher Giter, ohne
Beifligung einer Anzahl, angegeben werden.

Der zusatzliche Ausdruck ,umweltgefahrdend” gemaf 5.4.1.1.18 RID ist nicht erforderlich.
Zusatzlich ist im Beférderungspapier zu vermerken: ,Beforderung vereinbart gemaf 1.5.1 RID
(RID 1/2015)"

Sonstige Bestimmungen
Die Ubergangsvorschrift des 1.6.1.30 gilt ohne Befristung.
Alle sonstigen Vorschriften des RID sind anzuwenden.

Geltung

Diese Vereinbarung gilt fir Beforderungen auf den Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten der
OTIF, welche die Vereinbarung unterzeichnet haben, vom 2. August 2015 bis zum 1. August
2020. Wird sie vorher von einer Vertragspartei, welche die Vereinbarung unterzeichnet hat,
widerrufen, so gilt die Vereinbarung bis zum vorgenannten Zeitpunkt nur noch fir
Beforderungen auf den Hoheitsgebieten jener Mitgliedstaaten der OTIF, die diese Vereinbarung
unterzeichnet und nicht widerrufen haben.
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Anhang - Nur fir Abfélle, die den Eintragungen dieser Tabelle entsprechen, dirfen die erleichternden
Bestimmungen gemaR 3.2 b) der Vereinbarung in Anspruch genommen werden

UN- Eingeschrankt auf Abfall gemaR folgender
Nr. Benennung nach RID Beschreibung
Altlacke, Altfarbe, Lack- und Farbschlamm,
I6semittelhaltig und Farb- u. Lackverdinnungen,
1263| FARBE I6semittelhaltig und/oder schwermetallhaltig, sowie
nicht voll ausgehartete Reste in Gebinden (flissige
Phase nicht auszuschlie3en)
1268| ERDOLDESTILLATE, N.A.G. Petroleum
1325 ENTZUNDBARER ORGANISCHER Verpackungen mit schadlichen Verunreinigungen,
FESTER STOFF, N.A.G. vorwiegend organisch, flissig
1759| ATZENDER FESTER STOFF, N.A.G. | Verpackungen mit &tzenden Inhalten, fest
1866 HARZLOSUNG Harzrickstande, nicht ausgehartet
1992 ENTZUNDBARER FLUSSIGER Lésemittelgemische und I6semittelhaltige Schiamme,
STOFF, GIFTIG, N.A.G. halogenhaltig
1993 ENTZUNDBARER FLUSSIGER Kaltreiniger, Losemittelgemisch und I6semittelhaltige
STOFF, N.A.G. Schldmme ohne halogenierte organische Bestandteile
2588| PESTIZID, FEST, GIFTIG, N.A.G. Verpackungen mit giftigen Inhalten, fest
2811 (SE.II%I-ILEEI\IT'SEGANISCHER FESTER Verpackungen mit giftigen Inhalten, fest
3021 PESTIZID, FLUSSIG, ENTZUNDBAR, | Altbestéande von Pflanzen und
GIFTIG, N.A.G. Schadlingsbekadmpfungsmitteln
SELBSTERHITZUNGSFAHIGER . . . . e
3088| ORGANISCHER FESTER STOFF F|Ittg_rtgcher, F|It.ersacke mit anwendungsspe2|flschen
NAG ’ schadlichen Beimengungen, vorwiegend anorganisch
3175 EEI'SF;FJI\?B(;XEEIEIJ_ISSSIGE STOFFE Feste fett- und dlverschmutzte Betriebsmittel
ENTHALTEN. NA.G (Werkstattenabfalle)
FESTE STOFFE, DIE . : : . .
- g Lésemittelhaltige feste Betriebsmittel ohne
3175 E“$ﬁ%ﬁ$§£R§:éUSSIGE STOFFE halogenierte Bestandteile (nicht selbstentziindlich)
FESTE STOFFE, DIE : - i
3175| ENTZUNDBARE FLUSSIGE STOFFE Verpgckungen m|t. schad_l_mhen Verunreinigungen,
ENTHALTEN. NA.G vorwiegend organisch, flissig
3243 EES;EI(SEE?/IFgEONII:E %II;T(I;GEM Verpackungen mit giftigen Inhalten, flissig
3244 EES;EI(SBECI\)/IFgEONII:I;- '?‘\ITAZ\%NDEM Verpackungen mit dtzenden Inhalten, flissig
ATZENDER SAURER . . . .
3264| ANORGANISCHER FLUSSIGER Sauren, Sauregemische mit anwendungs-
STOFF. NAG spezifischen Beimengungen
ATZENDER BASISCHER : .
3266| ANORGANISCHER FLUSSIGER Laugen, Laugengemische mit anwendungs-
STOFF. NAG spezifischen Beimengungen
3286 ENTZUNDBARER FLUSSIGER Reiniger; als entziindlich, atzend, mindergiftig
STOFF, N.A.G. gekennzeichnet
3288 GIFTIGER ANORGANISCHER Verpackungen mit giftigen Inhalten, fest

FESTER STOFF, N.A.G.

www.ris.bka.gv.at




BUNDESKAMNZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T04:58:44+01:00
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Prifinformation Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




		2017-11-28T04:58:44+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




